
Kinder begeistert von Tiptoi-Büchern 

Analog-digitaler Lesespaß zum Erlernen der deutschen Sprache 

 

„Die Spende ist super“ freuen sich die Kinder in der Flüchtlingsunterkunft! 

Ganz herzlich dankt die Gemeinde Weilerswist Weilerswister Bürgerhilfe für ihre 

großzügige Spende. Im Wert von 300 Euro konnten nicht nur Bücher mit den 

dazugehörigen Tiptoistiften angeschafft werden. Es gab sogar noch zwei 

transportable CD-Player obendrauf!  

Die Bürgerhilfe hatte in Absprache mit den Integrations-Verantwortlichen vereinbart, 

für welche Zwecke die Spende verwendet werden sollte. Die Tiptoi-Stifte und 

dazugehörigen Bücher fanden nicht nur bei den Mitglieder der Bürgerhilfe großen 

Anklang. Auch die Kinder in der Unterkunft stürzten sich mit großer Freude in diese 

für sie völlig neue Aufgabe und Herausforderung. Mit den dazugehörigen Büchern 

können die Kinder in der Unterkunft über die Tiptoistifte, die mit einer Vorlesefunktion 

versehen sind, einiges über unser Land, aber zum Beispiel auch über unsere 

Feuerwehr oder andere Themenbereiche erfahren.  

Alexander Berg, der sich in der Flüchtlingsinitiative Weilerswist sehr engagiert und 

bereits Deutschkurse für unsere geflüchteten Mitbürger angeboten hat, stellte sich 

als sprachliches Bindeglied zum Termin gerne zur Verfügung, um die Emotionen der 

Kinder aufzufangen und zu übersetzen. Als russisch sprechender Mitbürger ist er 

gerade in den letzten Monaten mit den vielen ukrainischen Kriegsflüchtlingen, die 

hier eine Unterkunft gefunden haben, eine große Hilfe. Mit den Tiptoi-Büchern wird 

aber keineswegs nicht nur ukrainischen Kindern das Angebot offeriert, hier 

spielerisch die deutsche Sprache zu erlernen. „Das Angebot steht allen Kindern in 

den Unterkünften zur Verfügung. Bücher und Stifte werden von den 



Integrationsbeauftragten in der Unterkunft für eine bestimmte Zeit ausgeliehen. Sie 

können für sich, oder mit den Unterstützern der Flüchtlingshilfe mithilfe der Bücher 

ihre Deutschkenntnisse erweitern und verbessern“, so Alexander Berg. 

 

 


